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Der Autor über sein Buch:

Dieses Buch behandelt Fragen einer Handlungsbegrün­
dung anhand letztbegründeter, handlungsorientierender 
Maßstäbe, bezogen auf die Handlungswahl in außerrecht­
lichen moralischen und in rechtlichen, insbesondere rich­
terlichen Entscheidungssituationen. Im Mittelpunkt steht 
das Problem der Lösung von Normenkonflikten, das mit 
dem Begriff der Abwägung beschrieben wird. In Ausein­
andersetzung mit Kant und mit neueren Positionen in der 
Moralphilosophie entwickelt die Untersuchung einen ei­
genständigen Begründungsansatz, an dessen Ausgangs­
punkt die Annahme steht, es sei selbstgerechtfertigt, aus 
einem näher bestimmten Vernunftmotiv heraus zu han­
deln. Von diesem Ansatz aus untersucht das Buch Struk­
tur, Stellenwert und Rationalität abwägenden moralischen 
Denkens im Blick auf die Begründung der Handlungs­
wahl in den genannten Entscheidungssituationen.

Dr. jur. Wolfgang Enderlein, geb. 1960, arbeitet an der 
Universität des Saarlandes an einer Untersuchung über 
den Schutz des Einzelnen vor einer Schädigung durch sich 
selbst im Bürgerlichen und Arbeitsrecht. Veröffentlichun­
gen: Aufsätze auf den Gebieten der Rechtsphilosophie, 
des Bürgerlichen, des Arbeits- und des Sozialrechts.
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Vorwort

Diese Arbeit lag 1989 dem Fachbereich Rechtswissen­
schaft der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank­
furt a. M. als Dissertation vor. Ohne die Offenheit der 
Frankfurter Juristischen Fakultät für Grundlagenfragen 
und für die fächerübergreifende Analyse von Recht wäre 
sie nicht zustande gekommen. All denen, die die Beschäf­
tigung mit diesen Fragen während meiner Studien-, Refe­
rendar- und Promotionszeit in Frankfurt a. M. angeregt 
und gefördert haben, sei an dieser Stelle Dank gesagt, 
Herrn Prof. Dr. Ulfrid Neumann und Herrn Prof. Dr. 
Dr. hc. Rudolf Wiethölter darüber hinaus dafür, daß sie 
die Last der Gutachtertätigkeit im Promotionsverfahren 
übernommen haben. Zu Dank bin ich auch der Studien­
stiftung des deutschen Volkes verpflichtet, die mich wäh­
rend meines Studiums und später in Form eines Promo­
tionsstipendiums materiell und immateriell großzügig un­
terstützt hat.
Die Arbeit war im November 1989 im wesentlichen 
fertiggestellt. Später erschienene Literatur habe ich nur 
noch gelegentlich berücksichtigt.

Konstanz, im Februar 1991 Wolfgang Enderlein
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„Wenn man annimmt, daß reine 
Vernunft einen praktisch, d. i. zur 
Willensbestimmung hinreichen­
den Grund in sich enthalten kön­
ne, so giebt es praktische Gesetze; 
wo aber nicht, so werden alle prak­
tische Grundsätze bloße Maximen 
sein.“
Immanuel Kant, KpV V, 19.
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